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HSP188 
Kraftstoff einfüllen

Tankverschluss und Umgebung vor dem Auftanken reinigen, damit
kein Schmutz in den Tank fällt

Gerät so positionieren, dass der
Tankverschluss nach oben weist

Tankverschluss öffnen

Kettenschmieröl einfüllen

Tankverschluss und Umgebungm gründlich reinigen, damit kein
Schmutz in den Öltank fällt. 

Gerät so positionieren, dass der Tankverschluss nach oben weist. 

Tankverschluss öffnen

Vergaser einstellen

Der Vergaser ist ab Werk so abgestimmt, dass in allen
Betriebszuständen dem Motor ein optimales Kraftstoff-Luft-
Gemisch zugeführt wird.

Standardeinstellung

Luftfilter kontrollieren – bei Bedarf ersetzen

Leerlaufdrehzahlschraube (LD) entgegen dem Uhrzeigersinn gefühlvoll bis zum Festsitz eindrehen 
(Linksgewinde), dann 2 Umdrehungen im Uhrzeigersinn drehen (Standardeinstellung LD = 2)

Leerlauf einstellen

Motor starten – und warm laufen lassen

Mit der Leerlaufdrehzahlschraube (LD) den Leerlauf korrekt einstellen: Die Sägekette darf nicht mitlaufen

Motordrehzahl im Leerlauf zu niedrig:

Leerlaufdrehzahlschraube (LD) langsam im Uhrzeigersinn drehen, bis die Sägekette mitzulaufen beginnt – dann 
1/2 Umdrehung Zurückdrehen  



Sägekette läuft im Leerlauf mit: Leerlaufdrehzahlschraube (LD) langsam entgegen dem Uhrzeigersinn drehen, 
bis die Sägekette stehen bleibt – dann ½ Umdrehung in gleicher Richtung weiterdrehen. 

Reinigung des Luftfilters

Verschmutzte Luftfilter verringern die Motorleistung, erhöhen den 
Kraftstoffverbrauch und erschweren das Starten der Maschine.

Bei spürbarem Leistungsabfall des Motors:

Drücken Sie gleichzeitig die Gashebelsperre und den Gashebel und stellen Sie 
den Kombihebel in die Kaltstartposition.

Drehen Sie den Hebel am hinteren Griff um 90° nach links.

Drehen Sie den Hebel am hinteren Griff um 90° nach links.

Den Filter nach oben herausnehmen.. 

Waschen Sie den Filter in einer sauberen, nicht brennbaren 
Reinigungsflüssigkeit (z. B. warmem Seifenwasser) und trocknen Sie 
ihn anschließend. Ein beschädigter Filter muss unbedingt ausgetauscht 
werden. Setzen Sie den Luftfilter wieder ein. 

Technische Daten

Einzylinder-Zweitaktmotor.

HSP188

Verschiebung: 31,8 ccm

Zylinderbohrung: 38 mm

Leistung: 1,9 PS / 1,4 Kw

Leerlaufdrehzahl: 2 800 r/min

Gewicht: 4,1 kg



HSP266 
Luftfilter reinigen

Kombihebel (1) in Stoppstellung 0 stellen. 

Hebel (2) über dem hinteren Handgriff um 90° nach links drehen. 

Vergaserkastendeckel (3) nach oben abziehen.

Luftfilter ausbauen 

Umgebung des Filters von grobem Schmutz befreien

Schraube (4) herausdrehen

Filter abnehmen und Filterhälften voneinander trennen

Luftfilter reinigen

Filter ausklopfen oder mit Druckluft von innen nach außen ausblasen

Bei hartnäckiger Verschmutzung: 
Filter in sauberer, nicht entflammbarer Reinigungsflüssigkeit (z. B. warmes Seifenwasser) auswaschen und
trocknen

darauf achten, dass die Startklappe (5) mit Feder korrekt eingesetzt ist

Filter wieder einbauen

Vergaserkastendeckel montieren

Vergaser einstellen

Der Vergaser ist ab Werk mit der Standardeinstellung versehen. Diese Vergasereinstellung ist so abgestimmt,
dass dem Motor in allen Betriebszuständen ein optimales Kraftstoff-Luft-Gemisch zugeführt wird. Mit der 
Einstellung der Hauptstellschraube werden die Leistung und die Höchstdrehzahl des unbelasteten Motors
beeinflusst.  

Standardeinstellung 

Motor abstellen 

Luftfilter prüfen – falls erforderlich reinigen oder ersetzen. 

Funkenschutzgitter (nur länderabhängig vorhanden) im Schalldämpfer 
kontrollieren – falls erforderlich reinigen oder ersetzen

Hauptstellschraube (H) gegen den Uhrzeigersinn bis zum Anschlag drehen 
(max. 3/4 Umdrehung)

Leerlaufstellschraube (L) gefühlvoll im Uhrzeigersinn drehen – bis zum
Anschlag – dann 1 Umdrehung zurückdrehen



Leerlauf einstellen 

Motor bleibt im Leerlauf stehen 

Standardeinstellung an der Leerlaufstellschraube (L) 

Leerlaufanschlagschraube (LA) im Uhrzeigersinn drehen bis die Sägekette mitzulaufen beginnt – dann 1/4 
Drehung zurückdrehen vornehmen. 

Leerlaufanschlagschraube (LA) gegen den Uhrzeigersinn drehen bis die Sägekette stehen bleibt – dann 1/4 
Drehung in der gleichen Richtung weiter drehen 

Drehzahl im Leerlauf unregelmäßig; schlechte Beschleunigung (trotz Leerlaufstellschraube = 
Standardeinstellung) 

Leerlaufstellschraube (L) gegen den Uhrzeigersinn drehen bis der Motor regelmäßig läuft und gut beschleunigt 

Nach jeder Korrektur an der Leerlaufstellschraube (L) ist meistens auch eine Veränderung der 
Leerlaufanschlagschraube (LA) nötig 

Technische Daten 

Einzylinder-Zweitaktmotor. 

HSP266 

Verschiebung: 50,2 ccm 

Zylinderbohrung: 44,7 mm 

Leistung: 3,5 PS / 2,6 Kw 

Leerlaufdrehzahl: 2 800 r/min 

Gewicht: 4,8 kg 



HSP388 
Ölmenge einstellen 

Verstellbare Ölpumpe ist Sonderausstattung. 

Unterschiedliche Schnittlängen, Holzarten und Arbeitstechniken erfordern
unterschiedliche Ölmengen. Mit dem Einstellbolzen (1) (an der Unterseite der Maschine)
kann die Ölfördermenge je nach Bedarf reguliert werden. 

Ematic-Stellung (E), mittlere Ölfördermenge –. 

Einstellbolzen auf „E“ (Ematic- Stellung) drehen. Ölfördermenge erhöhen

Einstellbolzen im Uhrzeigersinn drehen. Ölfördermenge verringern. 

Einstellbolzen entgegen dem Uhrzeigersinn drehen. 

Reinigung des Luftfilters

Die Schlitzmuttern am Filter (4) lösen

Den Filter (5) herausnehmen und die beiden Hälften trennen.

Schraube (6) im Vergasergehäusedeckel entfernen und Vorfilter (7) 
entnehmen

Klopfen Sie den Filter mit der Hand aus oder blasen Sie ihn aus. Bei 
hartnäckiger Verschmutzung: Waschen Sie den Filter in einer sauberen, 
nicht brennbaren Flüssigkeit (z. B. warmem Seifenwasser) und trocknen 
Sie ihn ab. Reinigen Sie den komprimierten Textilfilter niemals durch 
Bürsten. Beschädigte Filter müssen unbedingt ausgetauscht werden. 

Filterkomponenten wieder zusammenbauen. Auf den korrekten Sitz der 
Chokeklappe (8) und der Feder achten. Der Haken der Feder muss in die 
Nut einrasten, wie in der Abbildung durch den Pfeil dargestellt.

Hauptfilter und Vorfilter anbringen. 

Standardeinstellung

Motor abstellen 

Luftfilter prüfen – falls erforderlich reinigen oder ersetzen. 

Drehen Sie beide Einstellschrauben im Uhrzeigersinn. (H,L)

Schraube H eine volle Umdrehung lösen

1



Schraube L eine volle Umdrehung lösen

Leerlaufdrehzahleinstellung

Schraube L eine Umdrehung lösen

Drehen Sie die LA-Schraube (im Bild schwarz markiert) im 
Uhrzeigersinn, bis sich die Kette zu drehen beginnt, und drehen Sie sie 
dann eine Vierteldrehung zurück. 



HSP366 / HSP366PRO 
Winterbetrieb

Vergaser vorwärmen – Bei Temperaturen unter 10 °C

mit dem Kombischlüssel oder einem Schraubendreher Schieber (1)
aus der Stellungs (Sommerbetrieb) heraushebeln

Schieber in Stellungr (Winterbetrieb) einsetzen – r nach oben 
weisend. 

Der Vergaser wird nun mit Warmluft aus der Umgebung des Zylinders
umströmt – keine Vereisung des Vergasers. 

bei Temperaturen über 20 °C den Schieber unbedingt wieder in Stellungs
(Sommerbetrieb) drehen – sonst Gefahr von Motorlaufstörung durch
Überhitzung. 

Bei Temperaturen unter -10 °C
Bei extrem winterlichen Bedingungen (Temperaturen unter -10 °C, Pulveroder Flugschnee) wird die 
Verwendung des Anbausatzes "Abdeckplatte" (Sonderzubehör) empfohlen.

Bei unregelmäßiger Drehzahl im Leerlauf oder schlechter Beschleunigung  

Leerlaufstellschraube (L) 1/4 Umdrehung gegen den Uhrzeigersinn drehen

Nach jeder Korrektur an der Leerlaufstellschraube (L) ist meistens auch eine Veränderung der
Leerlaufanschlagschraube (LA) nötig siehe "Vergaser einstellen".

bei stark abgekühlter Motorsäge (Reifbildung) – nach dem Starten den Motor unter erhöhter Leerlaufdrehzahl 
(Kettenbremse lösen!) auf Betriebstemperatur bringen

Nur Ausführungen mit Dekompressionsventil 

Knopf drücken, das Dekompressionsventil wird geöffnet. 

Bei der ersten Zündung wird das Dekompressionsventil automatisch
geschlossen. Deshalb Knopf vor jedem weiteren Startvorgang drücken. 

Ölmenge einstellen 

Verstellbare Ölpumpe ist Sonderausstattung. 

Unterschiedliche Schnittlängen, Holzarten und Arbeitstechniken erfordern 
unterschiedliche Ölmengen. Mit dem Einstellbolzen (1) (an der Unterseite der Maschine) 
kann die Ölfördermenge je nach Bedarf reguliert werden. 

Ematic-Stellung (E), mittlere Ölfördermenge –. 

Einstellbolzen auf „E“ (Ematic- Stellung) drehen. Ölfördermenge erhöhen

Einstellbolzen im Uhrzeigersinn drehen. Ölfördermenge verringern. 

Einstellbolzen entgegen dem Uhrzeigersinn drehen

1



Luftfilter reinigen

Wenn die Motorleistung spürbar Nachlässt. Vergaserkastendeckel abnehmen. 

Kombihebel auf Stoppstellung 0 stellen. 

Knopf (1) in Pfeilrichtung losdrehen. 

Vergaserkastendeckel (2) abnehmen

Luftfilter ausbauen

Umgebung des Filters von grobem Schmutz befreien

Filter abnehmen

Filter ausklopfen oder mit Druckluft von innen nach außen ausblasen bei hartnäckiger Verschmutzung

Filter in Spezialreiniger (Sonderzubehör) oder sauberer, nicht entflammbarer Reinigungsflüssigkeit (z.B. warmes
Seifenwasser) auswaschen und Trocknen. Vlies-Filter nicht ausbürsten. beschädigte Filter unbedingt ersetzen. 

Luftfilter einbauen

Filter (3) ansetzen und positionieren (Pfeile).

Vergaserkastendeckel montieren. 

Vergaser einstellen

Der Vergaser ist ab Werk mit der Standardeinstellung versehen. Diese Vergasereinstellung ist so abgestimmt,
dass dem Motor in allen Betriebszuständen ein optimales Kraftstoff-Luft-Gemisch zugeführt wird. Bei diesem
Vergaser können Korrekturen an den Stellschrauben nur in engen Grenzen vorgenommen werden. 

Standardeinstellung

Motor abstellen

Luftfilter kontrollieren – falls erforderlich reinigen oder ersetzen. 

Funkenschutzgitter (nur länderabhängig vorhanden) im Schalldämpfer 
kontrollieren – falls erforderlich reinigen oder ersetzen

Hauptstellschraube (H) gegen den Uhrzeigersinn bis zum Anschlag drehen 
(max. 3/4 Drehung)

Leerlaufstellschraube (L) im Uhrzeigersinn drehen – bis zum Anschlag – 
dann 1/4 Umdrehung zurückdrehen

Leerlauf einstellen

Motor bleibt im Leerlauf stehen

Leerlaufstellschraube (L) ¼ Umdrehung offen einstellen

Leerlaufanschlagschraube (LA) im Uhrzeigersinn drehen, bis die Sägekette mitzulaufen beginnt – dann 1/2 
Umdrehung zurückdrehen



Sägekette läuft im Leerlauf mit

Leerlaufstellschraube (L) ¼ Umdrehung offen einstellen. Leerlaufanschlagschraube (LA) gegen den
Uhrzeigersinn drehen, bis die Sägekette stehen bleibt – dann 1/2 Umdrehung in der gleichen Richtung weiter 
drehen

Drehzahl im Leerlauf unregelmäßig; schlechte Beschleunigung (trotz Leerlaufstellschraube = 1/4)

Leerlaufeinstellung zu mager – Leerlaufstellschraube (L) gegen den Uhrzeigersinn drehen, bis der Motor 
regelmäßig läuft und gut beschleunigt – max. bis zum Anschlag. 

Nach jeder Korrektur an der Leerlaufstellschraube (L) ist meistens auch eine Veränderung der
Leerlaufanschlagschraube (LA) nötig

Korrektur der Vergasereinstellung bei Einsätzen in großer Höhe

Läuft der Motor nicht zufriedenstellend, kann eine geringfügige Korrektur notwendig sein: 

Standardeinstellung kontrollieren
Motor warmlaufen lassen
Hauptstellschraube (H) im Uhrzeigersinn (magerer) drehen – max. bis zum Anschlag.

Anwerfseil / Rückholfeder wechseln

Lüftergehäuse abbauen
Schrauben herausdrehen
Handschutz nach oben drücken
Unterseite des Lüftergehäuses vom Kurbelgehäuse weg
ziehen und nach unten abnehmen.

Gerissenes Anwerfseil wechseln

Federspange (2) mit Schraubendreher oder geeigneter Zange vorsichtig von 
der Achse drücken. 

Seilrolle mit Scheibe (3) und Klinken (4) vorsichtig abziehen. Die 
Rückholfeder kann herausspringen – Verletzungsgefahr! 

Klinken (4) wieder in die Seilrolle einsetzen und Scheibe (3) auf die Achse 
stecken. 

Federspange (2) mit Schraubendreher oder geeigneter Zange auf die Achse und über den Zapfen der Klinken 
drücken – die Federspange muss in Uhrzeigerdrehrichtung zeigen – wie im Bild

Rückholfeder spannen

mit dem abgewickelten Anwerfseil eine Schlaufe bilden und damit die Seilrolle 
sechs Umdrehungen in Pfeilrichtung drehen.  

Seilrolle festhalten – verdrilltes Seil herausziehen und ordnen.  Seilrolle loslassen
Anwerfseil langsam nachlassen, so dass es sich auf die Seilrolle wickelt. 

1 1

1 1



Bei Ausführungen mit ElastoStart

Mit einem Schraubendreher dasSeil aus dem Griff hebeln. 

Seilreste aus der Rolle und dem Anwerfgriff entfernen.  

Neues Anwerfseil von oben nach unten durch den Griff ziehen. 

mit einem Schraubendreher das Seil aus dem Anwerfgriff hebeln

Seilreste aus der Seilrolle und dem Anwerfgriff entfernen. Neues 
Anwerfseil in Anwerfgriff einfädeln und mit einem Spezialknoten 
versehen. Knoten in den Anwerfgriff ziehen

Bei allen Ausführungen

Seilende von oben durch Seilbuchse (5) und Seilrolle (6) ziehen und mit
einfachem Knoten sichern. Lagerbohrung der Seilrolle mit harzfreiem Öl 
benetzen. Seilrolle auf die Achse (7) stecken – etwas hin und her drehen, bis die
Öse der Rückholfeder einrastet

Technische Daten

Einzylinder-Zweitaktmotor.

HSP366/HSP366PRO

Verschiebung: 59 ccm

Zylinderbohrung: 47 mm

Leistung: 4,7 PS / 3,4 Kw

Leerlaufdrehzahl: 2 800 r/min

Gewicht: 6,5 kg



HSP444/HSP466/HSP666PRO 
Kraftstoff einfüllen  

Verschluss und Umgebung vor dem Auftanken reinigen, damit
kein Schmutz in den Kraftstofftank fällt.
Gerät so positionieren, dass der Verschluss nach oben weist.

Kettenschmieröl einfüllen

Tankverschluss und Umgebung gründlich reinigen, damit kein
Schmutz in den Öltank fällt.
Gerät so positionieren, dass der Tankverschluss nach oben
weist.
Tankverschluss öffnen.

Winterbetrieb

Bei Temperaturen unter +10 °C Vergaser vorwärmen
Vergaserkastendeckel abnehmen.
im Vergaserkastendeckel Schieber aus Sommerstellung (1)s in
Winterstellung (2) r umsetzen.

Neben Kaltluft wird nun aus der Umgebung des Zylinders auch
Warmluft angesaugt – keine Vereisung des Vergasers. 

bei Temperaturen über +20 °C: Schieber unbedingt wieder in Sommerstellung versetzen! 

sonst Gefahr von Motorlaufstörungdurch Überhitzung!. 

Ölmenge einstellen 

Verstellbare Ölpumpe ist Sonderausstattung. 

Unterschiedliche Schnittlängen, Holzarten und Arbeitstechniken erfordern 
unterschiedliche Ölmengen. Mit dem Einstellbolzen (1) (an der Unterseite der Maschine) 
kann die Ölfördermenge je nach Bedarf reguliert werden. 

Ematic-Stellung (E), mittlere Ölfördermenge –. 

Einstellbolzen auf „E“ (Ematic- Stellung) drehen. Ölfördermenge erhöhen

Einstellbolzen im Uhrzeigersinn drehen. Ölfördermenge verringern. 

Einstellbolzen entgegen dem Uhrzeigersinn drehen. 

1



Luftfiltersystem

Das Luftfiltersystem kann unterschiedlichen Betriebsbedingungen durch den Einbau verschiedener Filter
angepasst werden. Umrüstungen sind einfach möglich. 

HD2-Filter (schwarzer Filterrahmen, gefaltetes Filtergewebe) für normale, trockene
oder sehr staubige Einsatzgebiete

HD-Filter (schwarzes Filtergehäuse) mit Filzvorfilter für normale, trockene oder sehr
staubige Einsatzgebiete

Drahtgewebefilter (grünes Filtergehäuse) für extrem winterliche Bedingungen (z. B.
Pulver-, Flugschnee oder Reifbildung)

Verschmutzte Luftfilter vermindern die Motorleistung, erhöhen den
Kraftstoffverbrauch und erschweren das Anwerfen. 

Luftfilter ausbauen

Knopf über dem hinteren Handgriff in Pfeilrichtung losdrehen und
Vergaserkastendeckel abnehmen. 

Filter abziehen



Luftfilter reinigen

HD2-Filter und Drahtgewebefilter

HD2-Filter – schwarzer Filterrahmen, gefaltetes Filtergewebe (links)

Drahtgewebefilter – grünes Filtergehäuse (rechts)

Wenn die Motorleistung spürbar nachlässt: Filter ausklopfen oder mit Druckluft von innen nach außen 
ausblasen. Bei hartnäckiger Verschmutzung oder verklebtem Filtergewebe. Filter in Spezialreiniger
(Sonderzubehör) oder sauberer, nicht entflammbarer Reinigungsflüssigkeit (z. B. warmes Seifenwasser) 
auswaschen – Filter von innen nach außen unter einem Wasserstrahl ausspülen – keine Hochdruckreiniger 
verwenden. 

Filter in Spezialreiniger (Sonderzubehör) oder sauberer, nicht entflammbarer Reinigungsflüssigkeit (z. B. 
warmes Seifenwasser) auswaschen – Filter von innen nach außen unter einem Wasserstrahl ausspülen – keine
Hochdruckreiniger verwenden. Filterteile trocknen – keine extreme Wärme zuführen. Filter nicht beölen. 

HD-Filter

HD-Filter – schwarzes Filtergehäuse mit Filzvorfilter
Wenn die Motorleistung spürbar nachlässt:
Filzvorfilter (1) reinigen Nach mehrmaligem Reinigen des Filzvorfilters.
Filterteile voneinander trennen.
HD-Filter (2) ausklopfen und mit Druckluft von innen nach außen ausblasen.

Bei hartnäckiger Verschmutzung oder verklebtem Filtergewebe. 

Filter in Spezialreiniger (Sonderzubehör) oder sauberer, nicht entflammbarer Reinigungsflüssigkeit (z. B. 
warmes Seifenwasser) auswaschen – Filter von innen nach außen unter einem Wasserstrahl ausspülen – keine
Hochdruckreiniger verwenden. Filterteile trocknen – keine extreme Wärme zuführen. Filter nicht beölen. 

Filzvorfilter (1) über den HDFilter (2) spannen, Einbaulage beachten. 

Der Filzvorfilter schützt den HD-Filter und erhöht seine Standzeit. Er sollte daher in kürzeren Intervallen als der 
HDFilter ersetzt werden. Ein beschädigter Filter muss ersetzt werden. 



Vergaser einstellen

Der Vergaser ist ab Werk mit der Standardeinstellung versehen. Diese Vergasereinstellung ist so abgestimmt, 
dass dem Motor in allen Betriebszuständen ein optimales Kraftstoff-Luft-Gemisch zugeführt wird. Mit der 
Einstellung der Hauptstellschraube werden die Leistung und die Höchstdrehzahl des unbelasteten Motors 
beeinflusst. Muss der Vergaser von Grund auf neu eingestellt werden, ist zunächst die Standardeinstellung 
vorzunehmen.

Standardeinstellung

Motor abstellen.

Luftfilter kontrollieren – falls erforderlich reinigen oder ersetzen. Funkenschutzgitter (nur länderabhängig 
vorhanden) im Schalldämpfer kontrollieren – falls erforderlich reinigen oder ersetzen

Vergaser mit H = 1 und L = 1

Beide Einstellschrauben im Uhrzeigersinn gefühlvoll bis zum Festsitz eindrehen

Hauptstellschraube (H) 1 Umdrehung gegen den Uhrzeigersinn drehen.

Leerlaufstellschraube (L) 1 Umdrehung gegen den Uhrzeigersinn drehen.

Vergaser mit H = 3/4 und L = ¼

Hauptstellschraube (H) gegen den Uhrzeigersinn bis zum Anschlag drehen (max. 
3/4 Umdrehung)

Leerlaufstellschraube (L) gefühlvoll im Uhrzeigersinn drehen – bis zum.
Anschlag – dann 1/4 Umdrehung zurückdrehen

Leerlauf einstellen

Motor bleibt im Leerlauf stehen

Standardeinstellung an der Leerlaufstellschraube vornehmen.

Leerlaufanschlagschraube (LA) im Uhrzeigersinn drehen, bis die Sägekette 
mitzulaufen beginnt – dann 1/4 Drehung zurückdrehen

Sägekette läuft im Leerlauf mit

Standardeinstellung an der Leerlaufstellschraube vornehmen. Leerlaufanschlagschraube (LA) gegen den 
Uhrzeigersinn drehen, bis die Sägekette stehen bleibt – dann 1/4 Drehung in der gleichen Richtung weiter 
drehen.

Bleibt die Sägekette nach erfolgter Einstellung im Leerlauf nicht stehen, Motorsäge vom Fachhändler 
instandsetzen lassen.

Drehzahl im Leerlauf unregelmäßig; schlechte Beschleunigung (trotz Leerlaufstellschraube 
=Standardeinstellung)

Leerlaufeinstellung zu mager – Leerlaufstellschraube (L) gegen den Uhrzeigersinn drehen, bis der Motor 
regelmäßig läuft und gut beschleunigt – max. bis zum Anschlag. Nach jeder Korrektur an der
Leerlaufstellschraube (L) ist meistens auch eine Veränderung der Leerlaufanschlagschraube (LA) nötig.



Anwerfseil / Rückholfeder wechseln

Schrauben herausdrehen
Handschutz nach oben drücken
Unterseite des Lüftergehäuses vom Kurbelgehäuse weg
ziehen und nach unten abnehmen

Gerissenes Anwerfseil wechseln

Federspange (2) mit Schraubendreher oder geeigneter Zange vorsichtig von 
der Achse drücken

Seilrolle mit Scheibe (3) und Klinken (4) vorsichtig abziehen. Die 
Rückholfeder kann herausspringen –Verletzungsgefahr!!

Klinken (4) wieder in die Seilrolle einsetzen und Scheibe (3) auf die Achse 
stecken. Federspange (2) mit. Schraubendreher oder geeigneter Zange auf 
die Achse und über den Zapfen der Klinken drücken – die Federspange muss in Uhrzeigerdrehrichtung zeigen – 
wie im Bild

Rückholfeder spannen

mit dem abgewickelten Anwerfseil eine Schlaufe bilden und damit die Seilrolle 
sechs Umdrehungen in Pfeilrichtung drehen.  

Seilrolle festhalten – verdrilltes Seil herausziehen und ordnen.  Seilrolle loslassen
Anwerfseil langsam nachlassen, so dass es sich auf die Seilrolle wickelt. 

Bei Ausführungen mit ElastoStart

Mit einem Schraubendreher dasSeil aus dem Griff hebeln. 

Seilreste aus der Rolle und dem Anwerfgriff entfernen.  

Neues Anwerfseil von oben nach unten durch den Griff ziehen. 

mit einem Schraubendreher das Seil aus dem Anwerfgriff hebeln

Seilreste aus der Seilrolle und dem Anwerfgriff entfernen. Neues Anwerfseil in Anwerfgriff einfädeln und mit 
einem Spezialknoten versehen. Knoten in den Anwerfgriff ziehen

1 1

1 1



Bei allen Ausführungen 

Seilende von oben durch Seilbuchse (5) und Seilrolle (6) ziehen und mit 
einfachem Knoten sichern. Lagerbohrung der Seilrolle mit harzfreiem Öl 
benetzen. Seilrolle auf die Achse (7) stecken – etwas hin und her drehen, bis die 
Öse der Rückholfeder einrastet 

Technische Daten 

Einzylinder-Zweitaktmotor. 

HSP444 

Verschiebung: 70,7 ccm 

Zylinderbohrung: 50 mm 

Leistung: 5,5 PS / 4 Kw 

Leerlaufdrehzahl: 2 800 r/min 

Gewicht: 5,9 kg 

HSP466 

Verschiebung: 76,5 ccm 

Zylinderbohrung: 52 mm 

Leistung: 6 PS / 4,4 Kw 

Leerlaufdrehzahl: 2 800 r/min 

Gewicht: 6,6 kg 

HSP666PRO 

Verschiebung: 92 ccm 

Zylinderbohrung: 54 mm 

Leistung: 7,1 PS / 5,2 Kw 

Leerlaufdrehzahl: 2 500 r/min 

Gewicht: 8,6 kg 



HSP888 
Winterbetrieb

Bei Temperaturen unter 10 °C: 

Vergaser vorwärmen

Vergaserkastendeckel abnehmen

im Vergaserkastendeckel den Schieber aus Sommerstellung (1) in
Winterstellung (2) umsetzen

Neben Kaltluft wird nun aus der Umgebung des Zylinders auch Warmluft
angesaugt – keine Vereisung des Vergasers. 
Über 20 °C Schieber unbedingt wieder in die Position für "Sommerbetrieb" bringen! Gefahr vor 
Motorlaufstörung – Überhitzung!

Bei Temperaturen unter -10 °C (Ansaugluft-Vorwärmung) 

Bei extrem winterlichen Bedingungen (Temperaturen unter -10 °C, Pulver oder
Flugschnee) wird empfohlen, den Einsatz in der Haube mit einem geeigneten 
Werkzeug entlang der perforierten Kontur herauszubrechen. Dies bewirkt das 
Ansaugen von nur noch warmer Luft aus der Umgebung des Zylinders – 
verhindert Vereisung von Luftfilter und Vergaser. Bei stark abgekühlter 
Motorsäge (Reifbildung) – nach dem Starten den Motor unter erhöhter
Leerlaufdrehzahl (Kettenbremse lösen!) auf Betriebstemperatur bringen. 

Beim Einsatz mit Ansaugluft Vorwärmung kann es zu stärkerer Verschmutzung 
des Luftfilters kommen Reinigungsintervalle verkürzen. 

Ölmenge einstellen 

Verstellbare Ölpumpe ist Sonderausstattung. 

Unterschiedliche Schnittlängen, Holzarten und Arbeitstechniken erfordern 
unterschiedliche Ölmengen. Mit dem Einstellbolzen (1) (an der Unterseite der Maschine) 
kann die Ölfördermenge je nach Bedarf reguliert werden. 

Ematic-Stellung (E), mittlere Ölfördermenge –. 

Einstellbolzen auf „E“ (Ematic- Stellung) drehen. Ölfördermenge erhöhen

Einstellbolzen im Uhrzeigersinn drehen. Ölfördermenge verringern. 

Einstellbolzen entgegen dem Uhrzeigersinn drehen. 

1



Luftfilter ausbauen

Knopf über dem hinteren Handgriff in Pfeilrichtung losdrehen und
Vergaserkastendeckel abnehmen.

Filter abziehen

Luftfiltersystem

HD2-Filter (schwarzer Filterrahmen, gefaltetes Filtergewebe) 
Universalfilter für nahezu alle Einsatzbedingungen (von sehr staubigen bis 
winterlichen Bedingungen etc.)

Drahtgewebefilter (grünes Filtergehäuse) Einsatz in außergewöhnlichen Bedingungen z. B. extreme winterliche
Einsatzbedingungen - wie Pulveroder Flugschnee. Bei sehr staubigen Bedingungen eher ungeeignet.

Bei hartnäckiger Verschmutzung oder verklebtem Filtergewebe.

Filter in Spezialreiniger (Sonderzubehör) oder sauberer, nicht entflammbarer Reinigungsflüssigkeit (z. B. 
warmes Seifenwasser) auswaschen – Filter von innen nach außen unter einem Wasserstrahl ausspülen – keine
Hochdruckreiniger verwenden. Filterteile trocknen – keine extreme Wärme zuführen. Filter nicht beölen. 

Vergaser einstellen

Der Vergaser ist ab Werk mit der Standardeinstellung versehen. Diese Vergasereinstellung ist so abgestimmt, 
dass dem Motor in allen Betriebszuständen ein optimales Kraftstoff-Luft-Gemisch zugeführt wird. Bei diesem 
Vergaser können Korrekturen an den Stellschrauben nur in engen Grenzen vorgenommen werden.

Standardeinstellung

Motor abstellen. 

Luftfilter prüfen – falls erforderlich reinigen oder ersetzen. Funkenschutzgitter (länderabhängig nicht vorhanden)
im Schalldämpfer kontrollieren – falls erforderlich reinigen oder ersetzen



Hauptstellschraube (H) gegen den. Uhrzeigersinn bis zum Anschlag
drehen – max. 1/2 Drehung

Leerlaufstellschraube (L) im Uhrzeigersinn bis zum Anschlag drehen – 
dann 1/4 Drehung zurückdrehen

Leerlauf einstellen

Standardeinstellung vornehmen

Motor starten und warmlaufen lassen

Motor bleibt im Leerlauf stehen

Leerlaufstellschraube (L) 1/4 Umdrehung offen einstellen. 

Leerlaufanschlagschraube (LA) im Uhrzeigersinn drehen, bis die Sägekette mitzulaufen beginnt – dann 1/4 
Drehung zurückdrehen

Sägekette läuft im Leerlauf mit

Leerlaufstellschraube (L) 1/4 Umdrehung offen einstellen, Leerlaufanschlagschraube (LA) gegen den 
Uhrzeigersinn drehen, bis die Kette stehen bleibt – dann 1/4 Drehung in der gleichen Richtung weiter drehen. 

WARNUNG

Bleibt die Sägekette nach erfolgter Einstellung im Leerlauf nicht stehen, Motorsäge vom Fachhändler
instandsetzen lassen. 

Drehzahl im Leerlauf unregelmäßig: 

schlechte Beschleunigung (trotz Leerlaufstellschraube = 1/4) Die Leerlaufeinstellung ist zu mager. 
Leerlaufstellschraube (L) gegen den Uhrzeigersinn drehen, bis der Motor regelmäßig läuft und gut beschleunigt 
– max. bis zum Anschlag

Nach jeder Korrektur an der Leerlaufstellschraube (L) ist meistens auch eine Veränderung der
Leerlaufanschlagschraube (LA) nötig. 

Korrektur der Vergasereinstellung bei Einsätzen in großer Höhe

Läuft der Motor nicht zufriedenstellend, kann eine geringfügige Korrektur notwendig sein: 

Standardeinstellung vornehmen, Motor warmlaufen lassen, Hauptstellschraube (H) geringfügig im Uhrzeigersinn 
(magerer) drehen – max. bis zum Anschlag

Technische Daten 

Einzylinder-Zweitaktmotor

HSP888

Verschiebung: 122 ccm

Zylinderbohrung: 60 mm

Leistung: 7,1 PS / 5,2 Kw

Leerlaufdrehzahl: 2 800 r/min

Gewicht: 11,6 kg



HSP2720 / HSP3720PRO / HSP3650 / 

HSP3950 
So starten Sie das Gerät 

Bewegen Sie den Handschutz nach vorne, um die 

Kettenbremse zu aktivieren. 

Schalten Sie den Start-/Stopp-Schalter auf „Ein“. 

Ziehen Sie den Chokehebel heraus, um ihn in Choke-Lage zu bringen. 

Drücken Sie das Dekompressionsventil. 

Stellen Sie das Gerät auf dem Boden ab. 

Legen Sie die linke Hand auf den vorderen Handgriff. 

Stellen Sie Ihren rechten Fuß in den Fußgriff am hinteren Handgriff. 

Ziehen Sie langsam mit der rechten Hand am Startseilgriff, bis Sie einen Widerstand spüren. 

Ziehen Sie dann schnell und kraftvoll am Startseilhandgriff. 

Ziehen Sie das Startseil nicht vollständig heraus, und lassen 
Sie den Startseilgriff nicht los. Dadurch kann das Gerät 
beschädigt werden. Wenn Sie das Gerät mit kaltem Motor 
starten, ziehen Sie den Startseilhandgriff, bis der Motor
startet.

Deaktivieren Sie den ChokeZiehen Sie am Startseilhandgriff, 
bis der Motor anspringt.

Lösen Sie schnell die Gashebelsperre, um das Gerät in Leerlauf zu bringen. 

Bewegen Sie den Handschutz nach hinten, um die Kettenbremse zu lösen. 

Beginnen Sie mit dem Betrieb. 



So bereiten Sie einen warmen Motor auf den Start vor

Bewegen Sie den Handschutz nach vorne, um die Kettenbremse 
zu aktivieren.  

Schalten Sie den Start-/Stopp-Schalter auf „Ein“. 

Ziehen Sie den Chokehebel heraus und drücken Sie ihn wieder hinein. 

Drücken Sie das Dekompressionsventil

So stoppen Sie das Gerät

Drücken Sie den Start-/Stopp-Schalter nach unten um den Motor abzustellen. 

Vergasereinstellung

Aufgrund der Umwelt- und Emissionsgesetze hat Ihr Gerät eingeschränkte 
Einstellmöglichkeiten für die Einstellschrauben des Vergasers. So wird der
Ausstoß schädlicher Abgase von Ihrem Gerät verringert Sie können die 
Einstellschrauben nur die max ½ Umdrehung drehen. 

Grundlegende Einstellungen und Einfahren. 

So stellen Sie die Nadel für niedrige Drehzahl (L) ein

Drehen Sie die Nadel für niedrige Drehzahl im Uhrzeigersinn bis zum Anschlag. Wenn das Gerät eine schlechte 
Beschleunigungskapazität hat oder die Leerlaufdrehzahl nicht korrekt ist, drehen Sie die Nadel für niedrige 
Drehzahl gegen den Uhrzeigersinn. Drehen Sie die Nadel für niedrige Drehzahl, bis die 
Beschleunigungskapazität und der Leerlauf korrekt eingestellt sind.



So stellen Sie die Leerlaufeinstellschraube (T) ein

Starten Sie das Gerät.

Drehen Sie die Leerlaufeinstellschraube im Uhrzeigersinn, bis die Sägekette sich zu drehen beginnt.

Drehen Sie die Leerlaufeinstellschraube gegen den Uhrzeigersinn, bis die Sägekette stehen bleibt. 

Eine korrekt justierte Leerlaufdrehzahl ist erreicht, wenn der Motor in jeder Lage ordnungsgemäß läuft. Es sollte 
außerdem ein sicherer Abstand zu der Drehzahl bestehen, bei der die Sägekette sich zu drehen beginnt.

Reinigen des Luftfilters

Reinigen Sie den Luftfilter regelmäßig von Staub und Schmutz. 
Dies verhindert Fehlfunktionen des Vergasers. Probleme beim 
Anlassen, einen Leistungsverlust des Motors, einen Verschleiß 
der Motorteile und einen höheren Kraftstoffverbrauch als 
gewöhnlich. 

Entfernen Sie Zylinderdeckel und Luftfilter. 

Bürsten oder schütteln Sie den Luftfilter sauber. Reinigen Sie ihn 
vollständig mit Reinigungsmittel und Wasser. 

Bringen Sie den Luftfilter wieder an, und achten Sie darauf, dass 
er ganz dicht am Filterhalter anliegt. 

Wartung des Kraftstofftanks und des Kettenöltanks

Entleeren und reinigen Sie den Kraftstofftank und den Kettenöltank regelmäßig. 

Wechseln Sie den Kraftstofffilter einmal jährlich oder bei Bedarf häufiger. Verunreinigungen in den Tanks führen 
zu Funktionsstörungen. 

So stellen Sie den Kettenölfluss ein

Stoppen Sie den Motor bevor Sie Einstellungen an der Ölpumpe
vornehmen. 

Drehen Sie die Justierschraube für die Ölpumpe.

Verwenden Sie dazu einen Schraubendreher oder Gabel-Ringschlüssel.

Drehen Sie die Stellschraube im Uhrzeigersinn, um den Kettenölfluss 
zu verringern. 

Drehen Sie die Stellschraube gegen den Uhrzeigersinn, um den 
Kettenölfluss zu erhöhen. 

Empfohlene Einstellungen für die Ölpumpe

Führungsschienenlänge 41– 46 cm: 2 Umdrehungen von der ursprünglichen Position

Führungsschienenlänge 51– 61 cm 3 Umdrehungen von der ursprünglichen Position

Führungsschienenlänge 71 cm 4 Umdrehungen von der ursprünglichen Position.



So reinigen Sie das Kühlsystem

Das Kühlsystem hält die Motortemperatur niedrig. Das Kühlsystem 
umfasst den Lufteinlass am Anlasser (A) und das Luftleitblech (B), die 
Starterklinken auf dem Schwungrad (C), die Kühlrippen des Zylinders 
(D) und den Zylinderdeckel (E).

Reinigen Sie das Kühlsystem wöchentlich oder bei Bedarf häufiger mit 
einer Bürste. Stellen Sie sicher, dass das Kühlsystem nicht verschmutzt 
oder verstopft ist.

Technische Daten: 

Einzylinder-Zweitaktmotor

HSP2720

Verschiebung: 72 ccm

Zylinderbohrung: 52 mm

Leistung: 4,9 PS / 3,6 Kw

Leerlaufdrehzahl: 2 500 r/min

Gewicht: 6,8 kg

HSP372PRO

Einzylinder-Zweitaktmotor

Verschiebung: 71 ccm

Zylinderbohrung: 50 mm

Leistung: 5,5 PS / 4 Kw

Leerlaufdrehzahl: 2 500 r/min

Gewicht: 7 kg

HSP3650

Einzylinder-Zweitaktmotor

Verschiebung: 65,1 ccm

Zylinderbohrung: 48 mm

Leistung: 4,7 PS / 3,4 Kw

Leerlaufdrehzahl: 2 500 r/min

Gewicht: 7 kg





MADE FOR MOVEMENT


